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Der Bürgerpreis des Gemeinnützigen 
Vereins zu Travemünde ist sichtbar als 
Plastik des Künstlers Werner Oehlschlä-
ger. Er wird Bürgerinnen und Bürgern,  
Institutionen, Vereinen oder Gruppen 
verliehen, die sich in besonderer Weise 
für Travemünde und seine Menschen ein-
gesetzt haben. Auf den alljährlichen Jah-
reshauptversammlungen wird der Preis 
mit Urkunde überreicht. 

1990 wurde erstmalig der Preis an die gute 
Seele der Gemeinde, den Küster Otto Tim-
mermann, vergeben. Otto Timmermann 
lebte von 1916-2008 und hat sein Leben 
und Wirken in mehreren Büchern und 
zahlreichen Vorträgen in Hoch- und Platt-
deutsch für die Nachwelt festgehalten. 

Er war sehr beliebt bei den Travemündern, 
sozusagen ein „Travemünder Original“. 
Bekannt waren seine Erinnerungen, ein-
gebunden in die Zeitgeschichte, erzählt 
„ünnern Appelboom“ bei Gemeinde- und 
Stadtfesten. Nach ihm wurde nicht nur 
der Brunnen auf dem alten Marktplatz vor 
dem Gesellschaftshaus benannt, sondern 
seine Bronzefigur und zwei Kinder drü-
cken auf einfache Art aus, wie er sich den 
Menschen und ihren alltäglichen Dingen 
zuwandte. 

Der Bürgerpreis

DER GEMEINNÜTZIGE VEREIN ZU TRAVEMÜNDE E.V.

Erster Bürgerpreisträger Otto Timmermann

Plastik Bürgerpreis
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BÜRGERPREISTRÄGER/INNEN 1990– 2023
1990	 Otto Timmermann

1991	 Georg Fischer

1992	 Franz Schäfer

1993	 Hans-Peter Köhn

1994	 Die Grünen Damen

1995	 Erich Bremer

1996	 Paul Brümmer posthum

1997	 Karl Hargus

1998	 Christine Jaacks-Mirow

1999	 DER PASSAT CHOR

2000	 Helmuth Wieck

2001	 Otto Melchert posthum

2002	 Marianne und Fritz Bracht

2003	 Freiwillige Feuerwehr  
	 Travemünde

2004	 Green Kids,  
	 Realschule Travemünde

2005	 Brigitte Braasch

2006	 Hilde Stringer

2007	 Renate Susemiehl

2008	 Heimatverein Travemünde

2009	 Dr. M. Kunze & Crew, 
	 Hafenstammtisch

2010	 Lieselotte Rose

2011	 Siegfried Ziemann

2012	 Renate Mielke

2013	 Fritz Toelsner

2014	 Klaus Petersen

2015	 Hans-Peter Faasch

2016	 Karl-Erhard Vögele

2017	 Kai Lüdicke

2018	 Rolf Fechner

2019	 Magda u. Wilfried Moll

2020	 Stephan Kanow

2021	 keine Vergabe

2022	 Antje Heßler posthum

2023	 Landschaftspflegeverein 
	 Dummersdorfer Ufer e.V.

DER GEMEINNÜTZIGE VEREIN ZU TRAVEMÜNDE E.V.
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Ausflüge des Gemeinnützigen Vereins zu Travemünde

Nach dem allgemeinen Veranstaltungska-
lender: Mitgliederversammlung – Haupt-
versammlung -Vortrag - Niederdeutsche 
Bühne usw. - „einmal etwas anderes“, das 
war die Devise des Vorstandes im Früh-
jahr 1964. Aus vielen Plänen und Vor-
schlägen blieb es bei einer gemeinsamen 
Fahrt nach Fehmarn. Der Vorstand wollte 
seinen Mitgliedern, besonders den älte-
ren und nicht motorisierten, eine Mög-
lichkeit bieten, die Vogelfluglinie mit 
dem Fährhafen Puttgarden und einen Teil 
Fehmarns kennenzulernen. Aus diesem 

Grunde wurde sie auch als Freifahrt aus-
geschrieben.

96 Mitglieder und Angehörige füllten am 
30. Mai des Jahres um 12.30 Uhr zwei Bus-
se der LVG. Über die Bäderstraße, die E4 
und die Fehmarn-Sundbrücke ging es auf 

die Insel. In Burgtiefe gab es ein gemein-
sames Kaffeetrinken.

Mit diesem Ausflug war ein weiterer 
Punkt im Veranstaltungskalender hinzu-
gekommen. Jedes Jahr wurde zu einem 
Ausflug eingeladen.

Ziele waren u.a. der Flughafen Hamburg 
und die Schiffsbegrüßungsanlage in We-
del (1966), Kiel mit Dampferfahrt nach 
Laboe (1967), Freilichtmuseum Molfsee 
(1969) oder eine Fahrt zum Heimattier-
park Neumünster (1971).

1972 ging es nach Kiel-Schilksee. Dem 
Olympiazentrum an der Kieler Förde. 

100 Mitglieder meldeten sich an. Um ei-
nen Überblick über das gesamte Gelände 
zu haben, begab man sich zu dem Punkt 
an dem das Olympische Feuer entfacht 
wurde. Es wurde ein Rundgang durch das 
Zentrum vorgenommen. In Bad Strande 
gab es das gemeinsame Kaffeetrinken. Ein 
fester Bestandteil der Ausflüge.
Jährlich standen seitdem auf dem Aus-
flugsprogramm interessante und erleb-
nisreiche Fahrten. Hier nur ein kleiner 
Überblick:

1976 war z.B. ein Ausflug zum, damals 

Schloss Bothmer. Mecklenburg 

Klützer Mühle

Lüneburg
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neuen, Elbe-Seitenkanal geplant. Spontan 
musste umdisponiert werden. Grund: Am 
Kanal war ein Damm gebrochen, er wurde 
unterspült und brach schließlich auf gan-
zer Breite ein. Also wurde ein neues Ziel 
gebraucht und kurzentschlossen ging die 
Fahrt nach Hohwacht.

In den 1980er Jahren ging es unter an-
derem zum Vogelpark Walsrode (1982), 
Bad Bevensen (1983) oder nach Hitzacker 
(1985).

Im Laufe der weiteren Jahre führten die 
Ausflüge beispielsweise nach Boltenha-
gen (1990), Schloß Bothmer (1999), Wis-
mar (2009) oder nach Bad Doberan inklu-
sive der Insel Poel (2019).

Dann gab es eine erzwungene Pause 
durch die Corona-Pandemie. Im Jahr 2022 
konnte man, noch unter bestimmten Be-
dingungen, wieder aufbrechen. Es gab 
eine Ausflugsfahrt auf der Wakenitz. In 
unserem Jubiläumsjahr 2023 führt uns 
der Ausflug nach Schwerin mit einer Be-
sichtigung des Schweriner Schlosses und 
einer Fahrt auf dem Schweriner See.

Friedrichstadt

Büsum

DER GEMEINNÜTZIGE VEREIN ZU TRAVEMÜNDE E.V.
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So fing es an! Unser Heft begann ganz klein 
mit dem Januar 1952 als „Travemünder Sän-
ger“ und erschien im ersten Jahr monatlich, 
denn es wurde zur Vorbereitung und Durch-
führung des „Travemünder Sängerfestes“ 
1952 gegründet. 

Dieses Sängerfest wurde damals von der Tra-
vemünder Liedertafel aufgezogen, weil das 
„Kur- und Seebad Travemünde“ im Jahr 1952 
sein 150jähriges Bestehen feierte. Tatenfrohe 
Herren, allen voran der Presse- und Werbe-
wart Dr. Hans Heidrich beschlossen damals, 
das Jubiläum des Seebades durch ein nach 
Travemünde zu ziehendes Sängerfest zu un-
terstreichen. 

Nachdem das Fest vorüber war, wollte man 
das Nachrichtenblatt gern beibehalten und 
vereinbarte mit dem Gemeinnützigen Ver-
ein, unter damaliger Leitung von Herrn Otto 

Nau, das Nachrichtenblatt gemeinsam vier-
teljährlich erscheinen zu lassen unter dem 
Titel „UNSER TRAVEMÜNDE“. Die Schriftlei-
tung hatte bis 1977 Herr Dr. Hans Heidrich. 
Seitdem haben mehrere Schriftleiter das 
Werk fortgesetzt. 

Über Jahrzehnte wurde ein Vereinsnachrich-
tenblatt gedruckt, das zeitweise weit über die 
einheimischen Grenzen bekannt war und 
vertrieben wurde. Besonders hervorzuhe-
ben sind die erschienenen Artikel über Tra-
vemünder Persönlichkeiten, Porträts über 
Firmen und Häuser und die Entwicklung des 
Seebades Travemünde. 

Dadurch hat sich ein wertvolles Archiv beim 
Gemeinnützigen Verein der Travemünder 
Zeit- und Vereinsgeschichte aufgebaut. Alle 
Ausgaben sind nachzulesen, zum Teil schon 
digitalisiert.  

UNSER TRAVEMÜNDE
Unser gemeinsames Vereinsnachrichtenblatt

DER GEMEINNÜTZIGE VEREIN ZU TRAVEMÜNDE E.V.
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1998

1985

2004
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Viele Travemünderinnen und Travemün-
der haben schon öfter ihr Interesse an 
der Herkunft und Entstehung des Tra-
vemünder Wappens geäußert. In der Son-
derausgabe der Vaterstädtischen Blätter 
anlässlich des 800. Geburtstages von Tra-
vemünde vom März/April 1987 fand sich 
folgende Abhandlung, die hiermit zum 
Abdruck gebracht wird:

Gemeindesiegel unter Vorbehalt
Unter der Tagebuchnummer 261/67 befin-
det sich im Archiv der Hansestadt Lübeck 
eine Ausarbeitung über das „Wappen von 
Travemünde“. Archivdirektor Dr. Ahlers 
hat die Arbeit unter dem Datum vom 2. 
März 1967 verfasst. Es handelte sich um 
einen Auftrag, der ihm über die lübsche 
Kultusverwaltung durch das der Inneren 
Verwaltung zugeordnete Hauptamt erteilt 
worden war. Der damalige Stadtoberamt-
mann Koziol hatte die Auftragsarbeit fern-
mündlich im Archiv angefordert.

Dr. Ahlers erläutert das Travemünder Wap-
pen und seine Herkunft:
„In der durch den Senat am 29. Januar 
1872 genehmigten Gemeindeordnung für 
das Städtchen Travemünde wird unter 
Art. 17, Ziffer 6, von Gemeindeurkunden 
gesprochen, zu deren Ausfertigung die 
Unterschrift des Vorsitzenden oder seines 
Vertreters mit einem Gemeindevorsteher 
unter Beidrückung des Gemeindesiegels 
genügt. Nach dem Protokollauszug aus der 
Versammlung des Gemeinderats in Tra-
vemünde vom 14. April wurde beschlos-
sen, ein Gemeindesiegel nach dem Modell 
des Herrn Milde in Lübeck anzuschaffen; 
unter Vorbehalt, dass das Amt gegen die 
Anfertigung und den Gebrauch desselben 
von Seiten des Gemeindevorstands nichts 
einzuwenden hätte.

Die dem Städtchen Travemünde damals 
vorgesetzte Behörde, das Amt Travemünde, 
hat am 16. April 1872 auf den obengenann-
ten Protokollauszug des Gemeinderats 
vom 14. April 1872 erwidert: „Die Anschaf-
fung eines Gemeindesiegels gehört nicht 
zu denjenigen Gegenständen hinsichtlich 
derer nach §32 der Gemeindeordnung 
eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
erforderlich ist. Übrigens hat das Amt die 
Mitteilung, dass das Siegel nach einem von 
dem bewährten Kenner und Zeichner von 
Siegeln und Städtewappen, Herrn Milde, 
angefertigten Modell hergestellt werden 
solle, gern entgegengenommen.“

Die den Akten beigefügten Abdrucke die-
ses Gemeindesiegels zeigen einen Torturm 
mit anschließender Zinnmauer, jederseits 
von einem rechts hingelehnten Schild be-
gleitet; im rechten Schild ein Doppeladler, 
das linke Schild weiß-rot geteilt. Die Um-

Das Travemünder Wappen
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schrift dieses Siegels lautet: Siegel der Ge-
meinde Travemünde. Soweit feststellbar, 
enthalten auch die späteren Gemeindeord-
nungen des Städtchens Travemünde kei-
ne Beschreibung dieses Gemeindesiegels. 
Stets wird in ihnen jedoch auf ein Gemein-
desiegel Bezug genommen.

Am 20. April 1914 fragte das Stadt- und 
Landamt beim damaligen Staatsarchiv an, 
ob Travemünde nach der Eingemeindung 
noch ein eigenes Wappen führt. Die Ant-
wort des Staatsarchives vom 25. April stell-
te fest, dass Travemünde nach der Einver-
leibung ein eigenes Gemeindesiegel nicht 
mehr führen kann. Ein Siegel sei immer 
ein Zeichen der Selbstständigkeit, die der 
Stadtteil Travemünde entbehrt. 

Vom Staatsarchiv wurde angeregt, da es 
sich bei dem vorliegenden Siegel um einen 
Entwurf von der Hand Mildes handelte und 
es im Interesse der Reklame für das Seebad 
Travemünde liegt, wenn es auch äußerlich 
durch ein besonderes Siegel gekennzeich-
net wird, dürfte es sich vielleicht empfeh-
len, das Mildesche Siegel als Siegel der Be-
hörde für Travemünde oder als Siegel des 
Seebades Travemünde weiterzuführen; 
nur die Umschrift „Siegel der Gemeinde 
Travemünde“ sei nicht mehr statthaft. Die 
Behörde für Travemünde teilte am 9. Mai 
1914 dem Stadt- und Landamt darauf mit, 
dass das Siegel der früheren Gemeinde 
Travemünde als solches der Behörde für 
Travemünde mit entsprechend geänderter 
Umschrift weitergeführt werden soll.

Die beiden alten Gemeindesiegel wurden 
damals an das Archiv abgeliefert und befin-
den sich noch in der Siegelsammlung des 
Archivs. Solche Siegelstempel der Behörde 
für Travemünde sind anscheinend später 
nicht an das Archiv abgegeben worden.

In dem von der Kaffee-Handels-AG, Bre-
men, Kaffee HAG herausgegebenen deut-
schen Ortswappenwerk ist 1929 von dem 
Heraldiker Prof. Otto Hupp neben dem 
Wappen der Stadt Lübeck auch ein Wap-
pen der Stadt Travemünde erschienen; 
dieses Travemünder Wappen ist nach dem 
Entwurf für das Gemeindesiegel von Milde 
farbig gestaltet worden, obwohl Travemün-
de damals nicht mehr selbstständiges 
Städtchen war und deshalb zur Wappen-
führung keine Berechtigung hatte. 

Das Archiv hat damals das gesamte deut-
sche Ortswappenwerk von der Firma Kaf-
fee HAG als Geschenk erhalten. Nach den 
Briefwechsel mit der Firma Kaffee HAG ist 
die Aufnahme dieses Wappens nicht vom 
Archiv beanstandet worden. Das Hupp-
sche Ortwappenwerk der Firma Kaffee 
HAG ist weit verbreitet und hat dadurch 
das Wappen „der Stadt Travemünde“ zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Das Travemünder Siegelbild, der Torturm 
mit den beiden lübschen Wappenschilden, 
wurde veröffentlicht vom Verein für Ham-
burgische Geschichte anlässlich des am 25. 
Juni 1911 zusammen mit dem Verein für 
Lübeckische Geschichte durchgeführten 
Ausflug nach Travemünde, und zwar auf 
dem Umschlag des Heftes 10 der Ausflugs- 
programme des Hamburger Vereins; je-
doch ist die Gesamtdarstellung nicht in ein 
Wappenschild gesetzt worden. In dem Heft 
selbst ist eine Siegeltafel veröffentlicht; sie 
enthält zwei mittelalterliche Wappensiegel 
von zwei Familien von Travemünde. Das 
eine Siegel zeigt drei Rosen, das andere 
einen Eberkopf. Milde hat also bei seinem 
Siegelentwurf von 1872 auf diese Vorlagen 
nicht zurückgegriffen.

Quelle:  UT Heft 2/315, 2003
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Aktivitäten im 
Gesellschaftshaus:
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Der Erfinder der Bücherstube heißt Sieg-
fried Ziemann und erhielt dafür im Jahre 
2011 den Bürgerpreis des Gemeinnützi-
gen Vereins. Siegfried Ziemann galt als 
Mann der Tat und stellte seine Idee auf 
einer Jahreshauptversammlung dem Ver-
ein vor. Auf die Idee brachte ihn ein Be-
such bei Freunden in Westdeutschland, 
wo auf einem Gemeindefest gebrauchte 
Bücher verkauft wurden. 

Mit einem Büchermarktstand des Ge-
meinnützigen Vereins Anfang der 1990er 
Jahre anlässlich der Nikolausmärkte in 
Travemünde fing es an. Die Büchermen-
gen wuchsen schnell, die Lager- und „Ver-
kaufs“stätten in der Steenkampschule 
und im ehemaligen Kino in der Vogteis-
traße wurden schnell zu klein, und so 
wurde eine Bücherstube im damaligen 
neu übernommenen Vereinsheim ein-
gerichtet, dem Otto-Melchert-Haus am 
Godewind. Natürlich war es klar, dass die 
Bücherstube beim Umzug des Vereins ins 
Gesellschaftshaus auch Räumlichkeiten 
bekam. Heute ist die Bücherstube nicht 
mehr wegzudenken aus den Angeboten 
des Gemeinnützigen Vereins. 
Die Freude über die vielen Buchspen-
den und ist immer noch groß. So manch 
eine Leserin oder Leser fand hier endlich 

ein lang gesuchtes Buch. Über die Jahre 
wurden nicht unerhebliche Summen ein-
genommen, und viele Institutionen und 
Projekte konnten mit einer Spende des 
Vereins ihre Arbeit fortsetzen. 

Doch nichts wäre die Bücherstube ohne 
die Ehrenamtlichen, die Sortieren und 
Packen und stets mit einem Plausch bera-
tend dabei sind.
So wurde etwas Bleibendes geschaffen, 
das hoffentlich noch viele Jahre besteht.

Die Bücherstube des Gemeinnützigen Vereins
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Sehr geehrter Vorstand und liebe Mitglie-
der des Gemeinnützigen Vereins zu Tra-
vemünde!
Wer sein 175-jähriges Jubiläum feiern kann, 
der muss in seiner Zeit einfach sehr vieles 
richtig gemacht haben. Es gibt nur wenige 
Vereine, die sich über einen derart langen 
Zeitraum die Förderung von Heimatpflege, 
des bürgerschaftlichen Engagements zu-
gunsten gemeinnütziger und mildtätiger 
Zwecke und der Pflege des örtlichen Natur-
schutzes wie auch der Landschaftspflege 
zum Ziel gesetzt haben. 
Der Gemeinnützige Verein zu Travemün-
de ist nun einer dieser wenigen!
1848, das Jahr des 1. Schleswig-Holstei-
nischen Krieges und europaweit das Jahr 
der bürgerlich-revolutionären Erhebun-
gen gegen die zu dieser Zeit herrschen-
den Mächte der Restauration, war auch 
das Jahr, in dem die Gründerväter des Ge-
meinnützigen Vereins zu Travemünde die 
großartige Idee hatten, eine Vereinigung 
ins Leben zu rufen, die sich durch Engage-
ment der ansässigen Bürger der Belange 
der örtlichen Travemünder Belange an-
nimmt und sie fördert.
Dieses für die Zivilgesellschaft im Ort 
segensreiche Tun wird bis heute und si-
cherlich auch darüber hinaus, angepasst 
an die Gegebenheiten der jeweiligen 
Zeit, vom Gemeinnützigen Verein zu Tra-
vemünde realisiert. 
Seit 2006 erfolgt dieses in dem schönen, 
bezeichnenderweise so genannten Gesell-
schaftshaus in der Torstraße 1 mit einem gro-
ßen Veranstaltungssaal für die Öffentlich-
keit, in dem übrigens zuvor eine Gaststätte 
gleichen Namens betrieben worden ist. 
In diesem neuen und ab 2005 grundle-
gend renovierten Haus im Herzen der Alt-
stadt, ursprünglich 1782 erbaut und damit 
eines der ältesten Gebäude in Travemün-
de, mit einer Gesamtfläche von rund 400 
m² hat der Gemeinnützigen Verein Tra-

vemünde, nachdem er seinen Standort 
im Otto-Melchert-Haus wegen Verkaufes 
durch den dortigen Vermieter aufgegeben 
hatte, als neuer Eigentümer dauerhaft sei-
ne neue Heimat gefunden. 
In diese Zeit, nämlich 2003, fiel auch die 
Gründung des Heimatverein Travemün-
de, maßgeblich auf Initiative des Gemein-
nützigen Vereinsmitglieds Siegfried Aus-
tel, die auf dem Gedanken beruhte, die 
langjährige Geschichte des Ortes als einst 
mondänes Seebad insbesondere in Form 
eines Museums hautnah erlebbar zu ma-
chen.
Es sollte keine Konkurrenz zu den Sat-
zungszielen des Gemeinnützigen Vereins 
zu Travemünde entstehen, sondern - als 
spezifische Ausprägung der Heimatpflege 
- ein fester Ort erlebbarer und „anfassba-
rer“ Erinnerungskultur geschaffen wer-
den. Die Suche nach einer geeigneten Un-
terbringung des Museums gestaltete sich 
schwierig und langwierig. 

Da fügte es sich günstig, dass der Ei-
gentümer des Gebäudes „Gesellschafts-
haus Torstraße 1“ die Raiffeisenbank 
Travemünde war und dieses veräußern 
wollte, andererseits der Gemeinnützige 
Vereins zu Travemünde nach einer neuen 
Bleibe suchte. Zudem war ein leitender 
Mitarbeiter der Bank Mitglied im Heimat-
verein Travemünde. In langwierigen und 
sehr wechselhaften, teils vor dem Schei-
tern stehenden Verhandlungen zwischen 
allen Beteiligten in der Zeit ab 2004 wur-
de schließlich eine Lösung gefunden. 

In den Gesprächen ging es um die Bewäl-
tigung schwieriger Finanzierúngsproble-
me seitens des Gemeinnützigen Vereins 
zu Travemünde und des Heimatverein 
Travemünde, immerhin war das Gebäude 
zunächst grundlegend zu sanieren, um 
die Eignung der Räume für ein Museum, 

Das SEEBAD-MUSEUM gratuliert



60

um die Erhaltung des (Gesellschafts-) 
Saals im 1. OG, und um die Unterbrin-
gung der Bücherstube für den Gemein-
nützigen Verein. In den Gesprächen über 
Ankauf und Nutzung des „Gesellschafts-
hauses“ der Raiffeisenbank wurde auch 
die Fusion von Gemeinnützigen Verein zu 
Travemünde und des Heimatvereins Tra-
vemünde erwogen, es gab gemeinschaft-
liche Vorstandssitzungen.
Letztlich einvernehmlich gefundenes 
Ergebnis: Der Gemeinnützige Verein zu 
Travemünde erwirbt das Gesamtgebäu-
de, renoviert dieses (mit Unterstützung 
durch die Raiffeisenbank) mit dem Ziel ein 
aktives Kommunikationszentrum für Tra-
vemünde zu schaffen. Die Räume im Erd-
geschoss werden langfristig an den Hei-
matverein Travemünde zum Betrieb eines 
Seebad- und Heimatmuseums vermietet, 
direkt vor dessen Eingangsbereich wird die 
Bücherstube des Gemeinnützigen Vereins 
zu Travemünde untergebracht.

2006 wurde dann dementsprechend das 
Gebäude, insbesondere soweit es die Räu-
me im 1.OG betraf, vom Gemeinnützigen 
Verein zu Travemünde „in Betrieb genom-
men“. Zur Realisierung des Vorhabens des 
Heimatvereins Travemünde im EG führte 
dieser von Ende 2006 bis Anfang 2007 
Gestaltungsarbeiten an den gemieteten 
Räumen unter Leitung eines Museums-

architekten und in den Räumen durch 
2 Museumspädagoginnen konzeptio-
nell durch, das Museum wurde dann am 
2.6.2007 eröffnet.
Nachdem die Bücherstube später neue 
Räume getrennt vom Nutzungsbereich 
des Museums bezog, lief und läuft der Mu-
seumsbetrieb auf einer Fläche von rund 
180 m² mit einer Zahl von jährlich über 
2000 Besuchern.

Seither besteht zwischen dem Gemein-
nützigen Verein zu Travemünde und dem 
Heimatverein Travemünde eine sehr enge 
und partnerschaftliche Zusammenarbeit. 
Die Kooperation ist konstruktiv und er-
folgreich, sie unterstützt, sich gegenseitig 
ergänzend, bei der Verwirklichung der  je-
weiligen Vereinszwecke.

In diesem Sinne spricht der Heimatver-
ein Travemünde dem traditionsreichen 
Gemeinnützigen Verein zu Travemünde 
für sein 175-jähriges Bestehen seine herz-
lichsten Glückwünsche aus verbunden 
mit dem Wunsch, in den nächsten Jahren 
viel Glück und Erfolg zu haben und die 
freundschaftliche Zusammenarbeit im 
Sinne der Gemeinnützigkeit unverändert 
fortsetzen zu können.
 
Jürgen Kowitz,
1. Vorsitzender

Das SEEBAD-MUSEUM gratuliert

SEEBADMUSEUM 
Tr a v e m ü n d e
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Wir sind Radio“ könnte man in Anleh-
nung an eine bekannte Schlagzeile schrei-
ben – nämlich „Radio Travemünde“. Un-
sere korrekte Bezeichnung lautet aber 
„Offener Kanal Lübeck – Außenstudio 
Travemünde“, eine Einrichtung des Bür-
gerradios in Schleswig-Holstein.

Was heißt das, Bürgerradio? Hierdurch 
soll interessierten Bürgern in Schles-
wig-Holstein die Möglichkeit gegeben 
werden, eigene TV- und Rundfunksen-
dungen zu produzieren und über die zu-
gewiesenen Frequenzen ausstrahlen zu 
lassen. 

Dabei ist es den Interessenten (nach den 
OK-Gesetz von Schleswig-Holstein als 
„Nutzer“ bezeichnet), freigestellt, welche 
Art von Sendungen sie produzieren wol-
len, ob Kultur, Politik, Musik, Hörspiele, 
Reportagen, alles ist vertreten. 

Der Offene Kanal Lübeck (OKL) schult die 
Nutzer in Aufnahme- und Schnitttechnik 
und stellt ihnen die erforderlichen Auf-
nahmegeräte kostenfrei zur Verfügung.

Als Ableger des OKL wurde „Radio Tra-
vemünde“ im März 2009 ins Leben ge-
rufen. Fritz Toelsner, ehrenamtliches 
Mitglied beim OKL, stellte das Konzept 
Anfang 2009 im Domizil des Gemeinnüt-
zigen Vereins zu Travemünde (GVT), dem 

Gesellschaftshaus Travemünde Torstr. 1, 
vor. Von Anfang an wurde betont, dass 
jeder Interessierte seine Ideen einbringen 
konnte. 
Schnell hatte man eine Mannschaft, die 
zur Hälfte aus „Frauschaft“ bestand, zu-
sammen.

Auch ein Studio wurde rasch gefunden: 
standen zunächst der alte Leuchtturm 
sowie die „Passat“ zur Diskussion, er-
gab sich nach Absprache mit dem GVT 
die Möglichkeit, einen Raum im Gesell-
schaftshaus Torstr. 1 zu beziehen.

Hier werden nun verschiedene Sendun-
gen produziert: das wichtigste Gemein-
schaftsprojekt ist das „Travemünder 
Journal“, eine Magazinsendung, die sich 
grundsätzlich nur mit Travemünder The-
men beschäftigt und damit der aktuellste 
Radiosender für alle Travemünder Belan-
ge ist. Regelmäßig werden Livegäste in-
terviewt. 

Bald nähern wir uns der 400. Ausgabe: 
unsere Interviewpartner decken das ge-
samte Spektrum Travemünder Interes-
sen ab, Politiker, Verwaltungsfachleute, 
Künstler und Künstlerverbände werden 
vorgestellt. Vereinsvertreter und normale 
Bürger kommen zu Wort, Umfragen wer-
den gemacht, aktuelle Ereignisse werden 
kommentiert. 

Dazu gibt es Veranstaltungstipps. Abge-
rundet wird das „Travemünder Journal“ 
durch Musikbeiträge, die – besonders 
bei Interviews von Chorvertretern – auch 
durch diese gestellt werden können. Wäh-
rend der Travemünder Woche (TW) hat-
ten wir in den letzten Jahren Gelegenheit, 
einige Sendungen auch live von der „Pas-
sat“ zu senden. 

Radio Travemünde und der Gemeinnützige Verein 
zu Travemünde passen sehr gut zusammen! von Fritz Toelsner

Radio Travemünde 

Lübeck FM

Lübeck FM

98,8MHz
Hör mal 'n 

beten to
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Die Interviewpartner standen dabei ganz 
im Zeichen des Segelsports und der Sport-
politik.

Unsere Interviewpartner suchen wir in der 
Regel selbst nach dem Motto: was könnte 
unsere Hörer interessieren? Im Jahr 2022 
bestand das Team des Travemünder Jour-
nal aus Maria Bommert, Angelika Hart-
felder, Rolf Fechner, Claus Pollak, Klaus 
Splieth und Fritz Toelsner.

Im Travemünder Studio wurden noch vie-
le weitere Sendungen produziert, so Hör-
spiele für Kinder mit Irmgard Jäckh, eine 
Sendung „Welten des Heilens“ mit Maria 
Bommert und – natürlich Musiksendun-
gen, ob Klassik „Juwelen der Klaviermu-
sik“ mit Bernd Klockow, Jazz mit Dr. Man-
fred Kunze, „Jazzforum“ oder Beat und 
Rock „Pollimusik“ mit Rolf Fechner – für 
(fast) jeden Geschmack war etwas dabei. 
Neuerdings haben auch die Kinder der 
Stadtschule Travemünde das Radioma-
chen entdeckt. Die Reporter Kids gehen 
gelegentlich auf Sendung.

So kann jeder im Rahmen der Sendungen 
das machen, was ihm Spaß macht – die 
Stimmung untereinander ist gut, man 
lernt viele interessante Leute kennen, ist 
immer bestens informiert und hat eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung: überflüs-
sig zu sagen, dass niemand von uns ge-
lernter Journalist ist. Was fehlt, kann auf 
vom OKL angebotenen Seminaren leicht 
gelernt werden.

Im April 2022 wurde die langjährige Ar-
beit des Außenstudios sogar mit dem 
“Goldenen Mikrofon“ ausgezeichnet. Ein 
Preis der Bürgermedien in Schleswig-Hol-
stein für ehrenamtliche journalistische 
Arbeit im Bürgerrundfunk.

Das Travemünder Journal wird jeden 
Dienstag von 17:00 bis 18:00 Uhr gesen-
det, und donnerstags um 10:00 Uhr wie-
derholt.

Übrigens, das Außenstudio des OKL in 
Travemünde ist das aktivste Studio im Be-
reich des Bürgerrundfunks in Lübeck.

Zu hören sind unsere Radiosendungen 
auf UKW 98,8 MHz (Antenne) und im In-
ternet – Livestream www.okluebeck.de. 

Sollten Sie beim Lesen Lust auf „Radioma-
chen“ bekommen haben, dann mailen Sie 
uns unter radio-travemuende@t-online.
de. Rufen Sie unter 04502 307296 an oder 
kommen Sie dienstags, wenn wir live sen-
den, ab 15:30 Uhr zu unserer Redaktions-
besprechung in die Torstr. 1, erster Stock 
rechts. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
einfach mitmachen!

Radio Travemünde und der Gemeinnützige Verein 
zu Travemünde passen sehr gut zusammen! Von Fritz Toelsner
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Gründung des Ortsrates Lübeck-Travemünde

Regelmäßig, meist am zweiten Mittwoch 
des Monats, tagt der Ortsrat Travemünde 
im Gesellschaftshaus. Gegründet wurde 
er durch den Ortsverband der CDU und 
dem Ortsverein der SPD. Idee war es, ei-
nem Ortsbeirat möglichst eng nachgebil-
detes Gremium zu gründen, für den man 
den Namen »Ortsrat« beschloss.

Es wurde eine Geschäftsordnung erstellt, 
auf deren Grundlage es dann am 15. März 
2002 unter großer öffentlicher Aufmerk-
samkeit zur Gründung des Ortsrats kam. 
Entsprechend dem Kommunalwahlergeb-
nis in Travemünde wurden Plätze an die 
Parteien vergeben.

So wurde der Ortsrat zum Sprachrohr Tra-
vemündes und fand auch eine Akzeptanz 
bei der Verwaltung, deren verschiedene 
Behörden immer wieder bereit waren 
nach Travemünde zu kommen und den 
Ortsrat in seinen Sitzungen mit Informa-
tionen zu versorgen. Auf höchster Ebene 
fand sich der Senat wiederholt mit dem 
Ortsrat zu Konsultationen zusammen.

Ein Hauptziel der Gründung des Ortsrats 
war, in der Bürgerschaft die Überzeugung 
zu erzielen,  aufgrund der vorhandenen 
Struktur in Travemünde einen Ortsbeirat 
einzurichten. Dies war nicht möglich.

2014 vereinbarten die im Ortsrat vertre-
tenen Parteien, den Ortsrat zu einer Art 
›Runden Tisch‹ durch Beteiligung interes-
sierter Vereine und Verbände mit Stimm-
recht weiterzuentwickeln. 

Für die hierfür notwendigen Änderungen 
in der Geschäftsordnung wurde ein Ar-
beitskreis eingerichtet. An diesem waren 
auch Vertreter und Vertreterinnen von 
Vereinen und Verbänden beteiligt.

Zurzeit stellen neben der Politik (Mitglie-
der entsprechend dem Kommunalwahl-
ergebnisses) die Freiwillige Feuerwehr 
Travemünde, die Gemeinschaft der Pri-
wallbewohner, die katholische Kirchen-
gemeinde St. Georg , die Travemünder 
Wirtschaftsgemeinschaft, die Siedlerge-
meinschaft Travemünde, das Haus der Ju-
gend und der Verein für Kunst und Kultur 
je einen Vertreter oder eine Vertreterin. 

Die Travemünder Mitglieder der Bürger-
schaft der Hansestadt Lübeck haben bera-
tende Funktion. Alle Beteiligten nehmen 
ihre Teilnahme ehrenamtlich wahr.

Der Gemeinnützige Verein zu Travemün-
de begleitet die Arbeit des Ortsrates ohne 
förmliche Mitgliedschaft. Er stellt den 
Saal des Gesellschaftshauses für die Sit-
zungen kostenfrei zur Verfügung.

Die Sitzungen sind öffentlich. Planungen 
für Travemünde werden vorgestellt und 
diskutiert, es besteht die Möglichkeit in-
teressanten Gästen direkt vor Ort Fragen 
zu stellen und Informationen auch aus 
verschiedenen Fachbereichen der Verwal-
tung zu erhalten. 

Es werden diverse, Travemünde betref-
fende, Themen angesprochen und aufge-
zeigt.
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1. VORSITZENDE SEIT 1848

1848 – 1897	 Dr. Balthasar Heller

		  Johannes F. Oloff Berner

		  Dr. Kollmann

		  Apotheker Eißfeld

		  Dr. Hansen

1897 – 1932	 Dr. Emil Paeprer

1932 – 1937	 Wilhelm Henck

1937 – 1945	 Ernst Schmidt

1945 – 1948	 Erich Bremer

1948 – 1952	 Johannes Lehmitz

		  (1923-1935 Vorstand der Wohlfeilen Speiseanstalt)

1952 – 1954	 Otto Nau

1954 – 1956	 Alfred Hagelstein

1956 – 1966	 Dr. Emil Gerdes

1966 – 1978	 Dr. Gerhard Schmidt

1978 – 1989	 Helmut Wendelborn

1989 – 1992	 Dr. Hans Hagelstein

1992 – 1999	 Helmuth Wieck, Ehrenvorsitzender

1999 - 2008	 Richard Schrader

2008 – 2023	 Rudolf Lichtenhagen

Seit Juni 2023	 Sabine Haltern
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Anhang

DER GEMEINNÜTZIGE VEREIN ZU TRAVEMÜNDE E.V.
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Ehrenamtlich tätig für den 
Gemeinnützigen Verein zu Travemünde im Jahr 2023

Sabine Haltern
1. Vorsitzende

Redaktion 
UNSER

TRAVEMÜNDE

Dr. Tim Petersen
Beisitzer

Dr. Udo Ott
2. Vorsitzender

Peter Rodtnick 
Hausverwaltung

Arne Olsen
Kassenwart

Christine 
Jaacks-Mirow

Schriftführerin

Redaktion
UNSER

TRAVEMÜNDE

Rudolf
Lichtenhagen 
1.Vorsitzender bis 

Juni 2023
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Ehrenamtlich tätig für den 
Gemeinnützigen Verein Travemünde im Jahr 2023

Bärbel 
Rosenberg
Bücherstube

Christine 
Hilgers

Bücherstube

Lieselotte 
Leppin

Bücherstube

Hans-Dieter
Lange

Bücherstube

Brigitte Lange
Bücherstube

Angelika 
Christopher 
Homepage GVT

Roswitha Pape
Großer Saal

Marion Prestien
Bücherstube

Dorothea 
Witthauer 
Bücherstube

Luise Ehrich
Bücherstube

Wilfried Moll
Bücherstube

Monika Raddatz
Redaktion 

UNSER
TRAVEMÜNDE
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 06. Juni 2023

Protokoll der Jahreshauptversamm-
lung vom 06. Juni 2023

Beginn:	 18.00 Uhr
Ende:		  19.45 Uhr  
Anwesend: 	 31 Mitglieder

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung der Mitglieder und Gäste
2.	 Gedenken an die im Jahre 2022 
	 verstorbenen Mitglieder
3.	 Überreichung des 
	 Travemünder Bürgerpreises 2023
4.	 Genehmigung des Protokolls 
	 der JHV 2022 vom 14. Juni 2022
5.	 Jahresbericht 2022
6.	 Kassenbericht 2022
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Wahlen zum Vorstand des Vereins
	 - Wahl eines/einer Vorsitzenden
	 - Wahl einer Beisitzerin/
	 eines Beisitzers (UT)
	 - Wahl zweier Kassenprüferinnen/
	 zweier Kassenprüfer
10.	 Haushaltsvorschlag 2023
11.	 Ausschau auf das Jahr 2023
12.	 Verschiedenes

Top 1 – Begrüßung

Der 2. Vorsitzende Dr. Udo Ott begrüßt die 
Anwesenden. Die JHV ist mit 31 anwesen-
den Mitgliedern beschlussfähig.
Der erste Vorsitzende Rudi Lichtenha-
gen hält einen kurzen Rückblick auf sei-
ne langjährige Vorstandstätigkeit und 
erläutert, dass er aus gesundheitlichen 
Gründen nicht zur Wiederwahl als ers-
ter Vorsitzender antreten wird. Die Ver-
sammlung würdigt sein Wirken mit ste-
hendem Applaus.

Top 2 – Gedenken an verstorbene Mitglieder

Im Jahre 2022 sind fünf Mitglieder als 
verstorben gemeldet worden. Der 2. Vor-
sitzende bittet die Anwesenden, sich von 
ihren Plätzen zu erheben und der Verstor-
benen zu gedenken.

Top 3 – Überreichung des Bürgerpreises 2023

Der Bürgerpreis 2023 geht an den Land-
schaftspflegeverein Dummersdorfer Ufer 
e.V., insbesondere für den Einsatz des Ver-
eins auf der Halbinsel Priwall. Frau Rich-
ter als Mitarbeiterin des Vereins nimmt 
den Preis entgegen.

Top 4 – Genehmigung des Protokolls 
der JHV 2022

Das Protokoll wurde im UT-Heft 
3/391/2022 veröffentlicht. Das Protokoll 
wird einstimmig genehmigt.

Top 5 – Jahresbericht 2022

Bedingt durch die Sterbefälle, Austritte 
und Neuzugänge hat der GVT zum jetzi-
gen Zeitpunkt
400 Mitglieder.
Hinzu kommen 11 Institutionen (z.B. 
Schulen, Vereine usw.)
Der Herbstausflug 2022 führte an die Wa-
kenitz und war traditionell gut besucht. 
Der Bürgerpreis 2022 wurde posthum 
Frau Antje Hessler zugesprochen.
Der GVT beteiligte sich an der Kranznie-
derlegung am Volkstrauertag.
Zur Vorbereitung der Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr 2023 hat sich ein Planungs-
ausschuss gebildet, der regelmäßig tagt.
Die Bestuhlung im Saal wurde erneuert.
Die Pflegeberatung durch den Pflege-
stützpunkt fand regelmäßig in der Bü-
cherstube statt.
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 06. Juni 2023

Finanzielle Zuwendungen gingen an: 
Verein Kunst und Kultur – Wind Art
Stadtschule Travemünde– für die Musik-
anlage zum Laternenumzug
Küstenknirpse – Strandwagen (Spende 
der Bücherstube)
Müllsammelaktion – Getränke für die 
Sammler.innen

Top 6 - Bericht des Kassenwartes

Arne Olsen legt seinen Bericht der Ver-
sammlung vor und erläutert die Einnah-
men und Ausgaben.

Top 7 - Bericht der Kassenprüfer

Frau Haltern verliest den Bericht der Kas-
senprüfer Bernhard Rogge und Holger 
Iven. Es lagen grundsätzlich keine Bean-
standungen vor, eine übersichtlichere 
Ordnung der Belege wird angeregt.

Top 8 - Entlastung des Vorstandes

Auf Antrag aus der Versammlung wird 
beschlossen, dem Vorstand Entlastung zu 
erteilen.

Top - 9 Neuwahlen

- Wahl eines/einer Vorsitzenden
Der Vorstand schlägt Frau Sabine Haltern 
als erste Vorsitzende der Gemeinnützi-
gen Vereins Travemünde vor. Es erfolgen 
keine weiteren Vorschläge. Frau Haltern 
wird in offener Wahl einstimmig gewählt. 
Sie nimmt die Wahl an.

-Wahl einer Beisitzerin/eines Beisitzers (UT)
Für das Amt eines Beisitzers/einer Beisit-
zerin mit Schwerpunkt UT gibt es keine 
Kandidaten. Der Posten bleibt daher un-
besetzt.
- Wahl zweier Kassenprüferinnen/zweier 
Kassenprüfer

Aus der Versammlung erfolgt der Vor-
schlag zur Wiederwahl von Herrn Rogge 
und Herrn Iven. Weitere Vorschläge erfol-
gen nicht. Herr Rogge und Herr Iven ha-
ben im Vorfeld erklärt, dass sie eine mög-
liche Wahl annehmen würden.

Top 10 - Haushaltsvoranschlag 2023

Der Kassenwart legt den Haushaltvor-
anschlag 2023 vor. Planergebnis ist ein 
Überschuss von 5.000,00 Euro.

Top 11 – Ausschau auf das Jahr 2023

Für das Jahr 2023 gilt weiterhin:
• Im Jahr 2023 feiert der Gemeinnützi-
ge Verein sein 175-jähriges Bestehen. Im 
Januar gab es aus diesem Anlass einen 
Neujahrsempfang für Mitglieder, der gut 
besucht wurde.

Im Mai 2023 fand eine ebenfalls gut an-
genommene Fotoausstellung zum Thema 
„Travemünde im Wandel der Zeit“ im be-
nachbarten Gemeindehaus statt. Alt- und 
Neu-Travemünder verschiedensten Alters 
nutzten das Angebot.

• Der große Saal wird gegen Erstattung 
der Betriebskosten den drei Chören der 
Liedertafel

montags und donnerstags zur Verfügung 
gestellt. Für Familienfeiern steht der Saal 
nicht mehr zur Verfügung.

• Der Ortsrat Travemünde kann an jedem 
dritten Mittwoch im Monat über den gro-
ßen Saal verfügen; z. B. für öffentliche 
Ortsratssitzungen.
Eine Nutzungsgebühr wird nicht erho-
ben.

• Im Sommer 2023 gastiert jeden Dienstag 
und Freitag wieder das Puppentheater für 
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Kinder und Erwachsene im Großen Saal 
des Gesellschaftshauses. Als Vergütung 
für die Nutzung des Saales ist ein Betrag 
von 15 % der jeweiligen Tageseinnahmen 
vereinbart.

• Die Bücherstube wird nach wie vor 
dienstags bis freitags von 15:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet. Als ehrenamtliche Helferin-
nen stehen sieben Mitglieder des GVT zur 
Verfügung.

• Der Herbstausflug wird in diesem Jahr 
am 12. September stattfinden und führt 
nach Schwerin.

Top 12 -Verschiedenes

Es liegen keine Beiträge zu „Verschiede-
nes“ vor.

Travemünde, den 22. Juni 2023

Christine Jaacks-Mirow
Schriftführerin	

Sabine Haltern
1. Vorsitzende	

Protokoll erstellt durch:			   Für die Richtigkeit:
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Satzung des Gemeinnützigen Vereins zu Travemünde e.V.
in der gültigen Fassung vom 08.03.2011

§ 1 Name, Sitz und Zweck des Vereins
Der Gemeinnützige Verein zu Travemün-
de e.V., gegründet am 28. November 1848 
durch Mitglieder der Liedertafel, hat sei-
nen Sitz in Travemünde. Er verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zige und mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung.
Zweck des Vereins ist die Förderung der/
des
a) Heimatpflege und Heimatkunde
b) Kunst und Kultur
c) Jugend- und Altenhilfe
d) Naturschutzes und der Landschafts-
pflege

Der Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch die Durchführung von 
Vortrags- und anderen kulturellen Veran-
staltungen sowie die Mitherausgabe eines 
heimatkundlichen Periodikums.
Untergeordnet werden die vorgenannten 
Zwecke durch Beschaffung und Weiterga-
be von Mitteln an andere steuerbegüns-
tigte Körperschaften und Körperschaften 
des öffentlichen Rechtes verwirklicht.
Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für sat-
zungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigen-
schaft als Mitglieder keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Per-
son durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 2 Mitgliedschaft
Dem Verein kann jede natürliche und ju-
ristische Person als Mitglied angehören.
Die Mitgliedschaft ist schriftlich unter 
Anerkennung der Vereinssatzung beim 

Vorstand zu beantragen, der über die Auf-
nahme entscheidet.
Die Mitgliedschaft erlischt durch:
a) Austritt
b) Ausschluss
c) Tod.
Der Austritt muss dem Vorstand gegen-
über schriftlich erklärt werden. Die Kün-
digungsfrist beträgt 3 Monate zum Jah-
resschluss. In besonderen Fällen kann der 
Vorstand den vorzeitigen Austritt eines 
Mitgliedes gestatten.
Ein Mitglied kann vom Vorstand aus dem 
Verein ausgeschlossen werden:
a) wegen erheblicher Verletzung sat-
zungsgemäßer Verpflichtungen
b) wegen Zahlungsrückstandes mit Bei-
trägen von mehr als einem Jahresbeitrag 
trotz Mahnung
c) wegen eines schweren Verstoßes gegen 
die Interessen des Vereins und
d) wegen unehrenhafter Handlungen
Vor der Entscheidung ist dem entspre-
chenden Mitglied Gelegenheit zu geben, 
sich mündlich dem Vorstand gegenüber 
zu rechtfertigen.
Die Entscheidung des Vorstandes erfolgt 
schriftlich und ist mit Gründen zu verse-
hen. Der Bescheid über den Ausschluss 
ist durch eingeschriebenen Brief zuzu-
stellen. Gegen die Entscheidung ist die 
Berufung an die Mitgliederversammlung 
zulässig. Die Berufung ist binnen drei Wo-
chen nach Absendung der Entscheidung 
schriftlich vorzulegen.
Die Mitgliederversammlung entscheidet 
endgültig.
Bei Beendigung der Mitgliedschaft blei-
ben die Beitragspflicht und sonstige Ver-
pflichtungen gegenüber dem Verein bis 
zum Ende des laufenden Geschäftsjahres 
bestehen.
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Satzung des Gemeinnützigen Vereins zu Travemünde e.V.
in der gültigen Fassung vom 08.03.2011

§ 3 Rechte und Pflichten der Mitglieder
Die Mitglieder sind berechtigt, im Rah-
men des Vereinszweckes an den Veran-
staltungen des Vereins teilzunehmen.
Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich ent-
sprechend der Satzung des Vereins zu ver-
halten. Die Mitglieder sind zu gegenseiti-
ger Rücksichtnahme und Kameradschaft 
verpflichtet. Die Mitglieder haben die Bei-
träge zu entrichten, deren Höhe und Fäl-
ligkeit von der Mitgliederversammlung 
bestimmt werden.

§ 4 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
1.) Die Mitgliederversammlung
2.) Der Vorstand
Oberstes Organ des Vereins ist die Mit-
gliederversammlung, die zuständig
ist für:
a) Entgegennahme der Berichte des Vor-
standes und der Kassenprüfer
b) Entlastung und Wahl des Vorstandes
c) Wahl des Kassenprüfers
d) Festsetzung der Beiträge
e) Genehmigung des Haushaltsplanes
f) Satzungsänderungen
g) Beschlussfassung über Anträge
h) Entscheidung über die Berufung gegen 
den ablehnenden Entscheid
des Vorstandes nach § 2
i) Auflösung des Vereins.
Die Mitgliederversammlung findet min-
destens einmal jährlich statt und wird von 
dem Vorsitzenden einberufen.
Mit der Einberufung der Mitgliederver-
sammlung ist die Tagesordnung mitzu-
teilen. Anträge auf Satzungsänderung 
müssen bei der Bekanntgabe der Tages-
ordnung wörtlich mitgeteilt werden.
Die Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig.
Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet 
die einfache Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen 
gelten nicht als abgegebene Stimmen. 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.
Satzungsänderungen erfordern eine 2/3 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stim-
men. Bei Wahlen muss eine geheime Ab-
stimmung erfolgen, wenn diese von 5 vom 
Hundert der Anwesenden beantragt wird.
Das Stimmrecht kann nur persönlich von 
volljährigen Personen ausgeübt werden.

§ 5 Der Vorstand
Der Vorstand besteht aus:
a) dem Vorsitzenden
b) dem stellvertretenden Vorsitzenden
c) dem Kassenwart
d) dem Schriftführer
e) 1-3 Beisitzern
Die Wahl des stellvertretenden Vorsitzen-
den sowie der Beisitzer erfolgt auf die im 
vorhergehenden Kalenderjahr bezogene 
Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder.
Die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt 
für einen Zeitraum von 3 Jahren.
Sie bedarf der Zustimmung der Vorsteher-
schaft der Gesellschaft zur Beförderung 
gemeinnütziger Tätigkeit in Lübeck.
Vorstand im Sinne des § 26 BGB und be-
rechtigt, den Verein nach außen zu vertre-
ten, sind der Vorsitzende und der stellver-
tretende Vorsitzende, und zwar jeder für 
sich.
Der jeweilige Vorsitzende muss Mitglied 
der Gesellschaft zur Beförderung gemein-
nütziger Tätigkeit sein.
Der Vorstand kann einen beratenden Bei-
rat berufen.

§ 6 Das Verhältnis des Vereins zur Ge-
sellschaft zur Beförderung gemein-
nütziger Tätigkeit
Der Verein ist der Gesellschaft zur Beför-
derung gemeinnütziger Tätigkeit ange-
gliedert.
Der Vorsitzende gehört dem bei der Ge-
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sellschaft gebildeten Vorstandsrat der 
angegliederten Vereine an. Er kann nicht 
gleichzeitig Vorsitzender eines anderen 
angegliederten Vereins sein.
Die Satzung des Vereins bedarf in Ihrer 
jeweiligen Fassung der Genehmigung der 
Vorsteherschaft der Gesellschaft.
Die Vorsteherschaft der Gesellschaft oder 
ein von ihr bestimmter Vorsteher der Ge-
sellschaft können vom Vorsitzenden des 
Vereins jederzeit Auskunft über Verein-
sangelegenheiten, insbesondere das Kas-
sen- und Rechnungswesen, verlangen. Sie 
können an der Mitgliederversammlung 
teilnehmen.

§ 7 Die Haushaltsführung des Vereins
Das Geschäfts- und Rechnungsjahr läuft 
vom 1. Januar bis zum 31.Dezember.
Der Haushaltsplan des Vereins hat alle 
Einnahmen und Ausgaben,die für das 
Rechnungsjahr zu erwarten sind, nach der 
Zweckbestimmung und dem Ansatz ge-
trennt auszuweisen und auszugleichen.
Der Vorstand des Vereins hat bei der 
Verwaltung des ihm anvertrauten Ver-
einsvermögens jede Sorgfalt zu vertreten. 
Er ist zu einem sparsamen und wirtschaft-
lichen Finanzgebaren verpflichtet.

§ 8 Schlußvorschriften
Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall 
der steuerbegünstigten Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die „Gesell-
schaft zur Beförderung gemeinnütziger 
Tätigkeit“ in Lübeck. Diese hat es unmit-
telbar und ausschließlich für gemeinnüt-
zige Zwecke in Travemünde zu verwen-
den.
Die Satzung tritt mit dem Tage ihrer Ge-
nehmigung durch die Vorsteherschaft der 
Gesellschaft zur Beförderung gemeinnüt-
ziger Tätigkeit in Lübeck, die nach der An-
nahme der Satzung durch die Mitglieder-
versammlung des Vereins einzuholen ist, 
in Kraft. Gleichzeitig verliert die bis dahin 
geltende Satzung ihre rechtliche Wirkung.
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